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tualen VOn den Observanten; um zuletzt die Ausbreitung der Observanten und
ihre Wirksamkeit Predigt un chriften, sSowle urce. den erbaulıichen Lebens:-
wandel schildern Diıie ZU größten e1]l. ach. den handschriftliıchen Annalen
der Kölner Proyvinz bearbeiıitete Darstellung ıst 38315 wertvolle "Studie un: .hıefert

wichtigen Beitrag- Y Klostergeschichte des Mittelalters. Tr

»La France Monastique.«
Die erste Lieferung des angekündiıgten großen Werkes 5La France

Onastique« ist soeben erschlenen. Dieselbe bringt e1INEeE Zusammenstellung aller
Erzbistümer, Bistümer, Abteien un: Priorate der Kirchenprovinz Vvoxh Parıs
S derer des Beaunier un sind darın alle Klöster. der ehemaligen
Diözesen vomn Paris, Blois, Chartres, Meaux und Orleansaufgeführt. Auch des
kleinsten Priorates wırd Erwähnung Uun!: hat jedes Haus seine eigene F  @;  NS  w
Notiz miıt Aufzählung der bereits gedruckten der Manuskript vorfindlichen
Quellen; welche derjenige, der sıch nähere Kenntnis ber das Schicksal _ dies&s

Außerdem ist beioder-J Stiftes verschafiffen will, A ate ziehen
jedem’ Stifte die G(G(emeıinde oder der anton, sich dassellbe befindet,
angegeben, sOwıe uch der gegenwärtige Zustand der Kirche und der Klostergebäude
beschrieben. Die Benediktiner, die Cistercienser, diıe Grammotenser, die onte-
vrısten,. die Celestiner, die Prämonstratenser, die regulıerten Chorherren, SOW.
dıe weiblichen Klöster dieser genannten en finden ihre ehemaligen Koönvente

diesem Verzeichnis sämtlich- aufgezählt,. Das Werk gibt eiNel klaren Beweis
davon,- WIEC sehr die einstigen Verhältnisse Frankreich der Gründung VvVomxn
Klösterngünstig waren und WI1Ie jefe Wurzeln das Klosterwesen dem damalıgen
sozialen undpolitischen en gefaßt e, Wır enthalten uns vorläufig
weiteren Besprechung, wünschen ber dem Unternehmen 00241 Herzen viel Glüeck
und weiıteste _Verbreitung.

Kaulen, Dr Franz: Sprachliches an  uc ZUF Vulgata
Freiburg ım Br., Herder, 1904. X VI, 332 Kl 80

Ha dbuch ndetsich der bewährte Schriftstellerauf SeE1n&eMm
n Gebie philologisch fdemX VYo  =) jeher vorzügliches’.

istet rtivo sch: Bemquu_ng9n 1n em
bıbl Ein eıfun Ke be sSen. E  ur loge WI1ıe ich M\  ,
1 Handbuch Zur ul 1 dı rößere Bedeutunghaben, ntsprechend der
Bedeutung, welche dıe Übersetzung‘ des Hieronymus in der Geschichte der
lateinischen Sprache überhaupt.und das Kirchenlatein besonders hat Hier
hat Wlklich Kalles yetan aufzudecken, welche Fäden das Vüulgata-Lateın mıiıt
dem Profanen verknüpfen uüund welcher Einschlag >  = (+ewebe Z beobachten Se]1.

Wırd der Anfänger- ‚theolog. Studium zunächst nach UÜer bewährten
Gesamtübersetzung der Bibel greıfen, wird er e1ım spezlellen Studium 61116!

einzelnen Buches VOLr em aut dieWınke des iıhm vorliegenden Kommentators
achten, wird er doch andererseits das Hilfsmittel nicht unterschätzen dürfen,
welches ıhm derartigen systematischen Behandlung des Sprachgewandesgeboten ‚wırd, em sıch uUnNns die schriıftliıche Offenbarung der kirchlich
approbierten Verdolmetschung darstellt. Namentliıch Der wırd dem Bearbeıter
dieses der alttestamentarıschen Literaturproduktes om größten Nutzen
SeIM, wenn e1NeL verläßlichen Führer 1n der Auffassung un Umgrenzung
des Sprachgebrauches VOF sıch hat, WIiO ıhn der bıblisch un klassisch reich
ausgebildete Kırchenyvater Hieronymus- geü haft. hat sich bemüht
den geit der ersten Auflage S8G11N6ESs Werkes (1870) verlossenen Jahren dasselbe
noch gründlicher und verläßlicher /N gestalten, wıe schon der Vergleich der
Seitenzahlen (280 un 332), ber guch Stichproben 11} Einzelfällen dartun
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